
Das bayerische Schulsystem: 
Viele Wege 
führen zum Ziel
Informationsunterlagen der Grundschule für Eltern und SchülerInnender 3. Jahrgangsstufe 



Einführende 
Worte

Liebe Schülerin, lieber Schüler,

liebe Eltern,

bitte lesen Sie diePräsentation 
aufmerksam durch.

Falls Fragenoffen bleiben,nutzen 
Sie bitte dieInformations-
undBeratungsangebote, die Sie 
am Ende der Präsentation 
genannt bekommen.

Vielen Dank für Ihr Interesse!



Inhaltsverzeichnis 
der 

Informations-
präsentation

Lern- und 
Leistungsvoraussetzungen des 
einzelnen Kindes

Informationen über 
Schulabschlüsse, 
Anschlussmöglichkeiten und 
Durchlässigkeit

Zeitlicher Ablauf

Informations- und 
Beratungsangebot



Lern- und 
Leistungsvoraus-
setzungendes 

einzelnen Kindes

JedesKindist ein

einzigartigesIndividuum, 

sosollteauchder

Bildungswegdemangepasst,

individuellwählbarsein.



Das MünchnerBegabungsmodellvon K. Heller

Quelle:https://www.km.bayern.de/download/297_dasmuenchnerhochbegabungsmodell_heller.pdf



In der 4. Klasse wird nur eine erste 
Entscheidungüber den Schulweg getroffen!

3. Klasse: Sie werden über die 
vielen Möglichkeiten und Chancen im 
bayerischen Schulsystem informiert.

4. Klasse: Der Leistungsstand Ihres 

Kindes wird festgestellt ï

Sie treffen eine erste Entscheidung

5. Klasse:Ihr Kind erhält in allen 

Schularten intensive Förderung ïSie 

treffen ggf. eine neue Entscheidung



Informationen über 
Schulabschlüsse 

und 
Anschlussmöglich-

keiten/
Durchlässigkeit

FaktenüberdasSchulsystem:

ωEsgibt keinenAbschluss
ohne!ƴǎŎƘƭǳǎǎΦ

ωEskanninnerhalbvon 13
verschiedenenSchularten
gewechseltwerden.

ωInklusionist Aufgabealler
Schularten.



Der mittlere Schulabschluss 
kann an jeder 

weiterführenden Schulart 
erworben werden.

Diese sind:

- die Mittelschule (M-Zug)

- die Realschule

- die Wirtschaftsschule

- das Gymnasium

- die Berufsschule

Quelle:https://www.km.bayern.de/schularten

Alle mittlerenSchulabschlüssesindgleichwertig.



Die Mittelschule

Die Mittelschule 
zeichnet sich durch die 

Vermittlung von
praxisorientierten 

Kompetenzen und
beruflicher Bildung aus.




